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«92 3Hn|tctCcte fditDCtjttlldjt Pinti»Derttr=3lttnn8 lOrgan für bte offijieUcti BubltÉationen besi ferijweij. ©ewerbeiKrein»).
'

df>. 4'ï

HrJreii«- $ief«rottg#8bwtv«gimg#<i.
(Smtlidjt DtifjittaPSMtlrilurtgcn.) waAbtud »erbaten.

ftliiflelanlmutcn bcß Süertualiuunößebäubeg bet Stira»Simplou»
Sapn in Sern, Sie Sicferung unb SÜlontterung bon Seleud)tuiif)8»
fördern unb ©arniturcn ju bct ®a8beleud)tung8einctd)tung an 3<ÜP

Siiiflet, Snftaöationägefdjäft, Sctn, unb Surgec u. §ämlid)er, med).
Skcfftntte, Sem.

See Sau bec Solen in bev 3pprefjenftraj3e bon bet Sabener=
ftrafec jur ©itjlfelbftrafee unb bet Kanjlciftrafje bon bet ©ifjlfclbftra&e
bis jut 3bPcffl'enbcafic in 3"rid) an Sauimtemeftmer 3. dJletcr»

©prenSberger in 3ürici) IV,
Sie Siefetung beb im Soljrc 1903 anpfdjaffenben Sdjiilmotiiliacb

für bie ©labt umtbe roie folgt bergeben: 225 ©cpuibänfe an
Srombeiö u. äiierner in 3iiticb II, 225 ©diulbänfe an SSolf u. ©vaf
in 3ürid) I, 138 2hbeitSfd)ul!ifcf)e an Jeimann Igoljpeu in 3ürid) V,
16 Kinbergacleniijdjdjen an Qafob Stoiber in 3«iid) HI, 156 Sfinber*

gartenfeffelAen an SI). Rinnen in 3iWd) V.
Um», 2(uf= unb Ülnbau beb ©djulljaufeb iöberiifter. Stowet*

arbeit an ®. ©diiumpf ; 3intmerarbeit an §. Sollet ; ©pengleraibeit
an §. Sriib; Sadjbcderatbeit an S> Säuert; ©laferarbeit an §.
Sieber unb 3 g-apmer; ©djteincrarbeit an ®. ©djniib, $. (Sbinger
unb ©. §ämig, ade in Ufter; ÎJtoujuctntbeit an ©ebv. Sltirjd), SuodiB.

dleubau g. Siiiller, SudjbcudereibefiOer, gcaueitfelb. ©ro» unb
Stourerarbeit an 3- ©djultbefs, Saumeifter, grauenreib; 3<mmt:r=
mannäarbeit an ©taub u. Sauer, grauenfelb; ©anbfteinarbeit an
©autfdii, ©t. Storgretben ; ©rnnitarbeit an Salbint u. dtoffi, Ofogna ;

I-@ifenlieferung an gcauenfelb.
dleubau ©taub $otel Siicgenftod bc» «penn Sucper-Sim-cr.

Slättlibbbcn in ben ©äugen, 300 m*, dJtofailplatten Slaxle P. P. ber

Slofaifplattenfabri! uon Sr. Sß. ißfbffer, Pitjern.
©djulljaudbau Smfolbingen. See gange Sau an bie girma

Settier in Uebefdjt.
SJieue Surntubr für bie ©emeinbe (îglibau an Surmubrcn*

fabrifant SWäber in Snbelfingen, ebenfo bie ©rfteHung bon 4 neuen
3ifferblättern.

©ifenlieferung flic bie Käfereigefellfdiaft Siettlcn (Spucgau).
Lieferung bon T*Salfen an Sebrunner=l0od)reutiner in SIeinfelben
per 100 Kilo gu 14 gr.

©ntmäfferung im SJililal (Sargau). Kanäle, £muptmcg, 3J!aurer*
arbeit gu ben Sritcfen an ©tbr. üeimgruber, Stolteremll (@olotf)urn) ;
©ifenaibeit gu ben Sviiden an ©eifjarb, ©efemieb, SiättenmioSrittnau ;
Srainage an igobi, Sraintur, Uliel® ; Srainröbren an 6. Sobmer
u. Sie., 3ürid); 3tt»"itr8bren an ©itr.feler u. ©oprt, dieiben ; ©teiii*-
gutröbren an S. Kramer, Surern.

Sie ©rftellung bon Srunnentrögen fiic bie ©emeinbe Slauen
(Semer 3ura) an § Sßojri, 3mienier, kaufen.

dleubau Kaff). Stiefel, £)ber*©dmeit=©lgg. ©rbarbeit an Sffor*
baut gifcfjer, Seibendberg, à 59 6t8. per m"; 3immetarbeit au Sau*
meifter Keßer in fgagenbud) à 32 dtp. per m, Sauöolälieferung nidjt
inbegriffen; Stourerarbeit an Saumeifter SJolfer in ©ertifon, au8*
jufiiljren im Saglopn, Slatertal nidjt inbegriffen; Sebadjung au
3iegelei Sieffenljofen ; Sieferung bon §ourbi8 unb dtormalftetnen an
3iegelei fßarabieS, ©cpaffbaufen.

iie iiottucutinualliulic.
(©ingefanbt.)

3« einer ber legten Hummern S^ieä gefegten
SSIatteg toirb in einem „Singefanbt" eine ©ati^e berührt,
bie fdjon 9Wonä)em üiel ©orgen machte unb ebenfobiele
roie man jagt ; „jum ©(^roigett braute!"

@8 ift nidjt ju leugnen, ber fßaragtaplj ber ftott»
bentionalftrafe ift gleid) einem 2)amotle8jc^roert; roenn
ber gaben reifet, bann fiefet eg ft^limm. Ûîutt jagen
Sie jelbjt, in- tanjenb göüen roirb ber Unternetjmer bag
©cfiroert faum ein eingigeg fötal gu jpiiren beEommen,
eg jei benn, bajj er in gang ju ojfentunbiger SBeije
an bie ©utmiitigfeit beg SBau^errn appelliert, gdj bin,
roenn id) 3E)rer Anregung ju gegenjeitiger SufElärung
folgen barj unb auf ©runö meiner batb 40jäEjcigen
(ärja^tuttgen alg Unternehmer gerne ju einem offenen
ÜBort geneigt.

iSei Uebernahme Don Bauarbeiten, feien eg nun
©taatg=, ©emeinbe-- ober fßrioataugjührungen geroefen,
habe ich.faft augnahmglog ben ominöjen jßaragraphen
in ben Verträgen tiorgefunben. Slnjänglidh ha6e 'd)
meine BebenEett gehabt, roag ja au<h ganj natürlich ift
unb ich mürbe mich 9eme an bem böjen ®d üorbei ge=
brüeft haben, ©päter aber, alg ich am eigenen ©elb»
beute! empfunben habe, roie fefeneibenb eg ift, roenn man I

auf bie Herren IpanbroerEer refp. auf ihre übernommenen
ßeiftungen mehr alg lange roarten unb fogar froh
muh, roenn fie noch lomraen, ba habe iih ein fdEjneibenb
©chroert alg am B'a^ für ridfetig anerEannt. ®ag
S pp et lier en an bie ©utmütigEeit beg ga^nben hat
glüdlidfer SBeife ja audh in ben meiften gäßen ©rfolg;
ber gaben reiht aber, roenn bag SlppeUiereu ftdfe in ein
bcügEeg „Saufenlaffen roie eg .roifi" umfdhtägt. ®ag
fotnmt leibet recht häufig bor, befonberg in ben üfto*
menten ber nicht genugenb hohen — Sbfchlaggjahlungen
ober — Borfdjriften; auch hat oft bie bCrechtigtfte ßritiE
an einer Arbeit bie üble golge, bah man jum ©hifaneur
geftempelt roirb. iöieinec unmahgeblidjen föteinung nach
fteht eg ja feebem fret, eine Slrbeit Oon ber §anb gu
roeifen, bei ber für Bergögerungen Äonbentionalftrafen
oorgefehen finb. Uebrigeng einen Beitrag untertreiben,
ohne beffen Snhalt gu Eennen, ift boct) etroag geroagt
unb follte felbft betn unbeholfenften Arbeiter heute faum
einfallen. ®ann fagt bag 333ort „Äonüentional" an
fich ja, roag mit ber ©träfe gemeint ift unb bah fie
„Eonoeniert". SDer neugeitlidhe Unternehmer Eennt audh

gar Eeine Bertväge mehr, bei roelcïjen bie gertiglieferung
einer Slrbeit nidjt an eine beftimmte grift gebunben
roäre. Unb noch ring, an roag foü fid) ber Bauherr
halten, roenn ber §anbroerfer ftd) an Eeine $eit binben
roiH Urfadhen mit triftigen §intergrünben roerben ja
ftetg gu griftoerlängerung führen, aber blofje ©pe!u=
lation auf bie ©utmütigEeit ift nicht mehr etfolgreidfe.

3d) begroeifïe fcfeliefelidfe audh, &ah überhaupt nodh

Beiträge abgefd)loffen roerben, ohne bert qu. fßara=
graphen. W.

î)te neuen Btnlereien tint Bunbe§gerid)t8gebäube in
Saufantte roerben non Baut Bobert iii Biet auggeführt.
(Sin grieg roirb bie gange $>cc£e beg ïreppenhaufeg
umgeben, ©eine Sötotiüe finb bag ©efegbudfe unb bie
SBage ber ©eredjtigteit. ®ie öfttidfee unb bie weftlidhe
SBaitb roerben bie |)auptEompofitionen aufnehmen. $)ag
eine ber beiben Ipauptgemätbe ftellt bar, wie bie 3uftitia
bie Bidhter unterroeift, roährenb bie BolEgmenge auf
bem goriim ihre Silagen borbringt. ®ag anbere per=
fonifigiert bie ooHEommene ©eredfetigEeit, welche bereinft
ben grieben auf bie @rbe bringt. ïluf jebem ber beiben
©emälbe figurieren je etwa 30 B^fonen in Sebent
gröfje. ®ie Srbeit foü ©nbe 1904 OoDenbet fein.

ülutomotifdje SEuppeluttg. (Sine ber gragen ber @ifen=

bahntedhniE, an beren Söfung fdfeort lange gearbeitet
roirb, ift bie ber antomatifdhen Kuppelung ber SBagen,
bag feeifet einer foldfeen Kuppelung, bie' mit bem $u°
fammenftohen ber SBagemfofort, ohne irgenroelche 9îadh=

hilfe, auch beren orbnnngggemähe Berbinbung gum
3uge heifteKt unb bie roieber getöft roerben Eann, ohne
bah ein Sötaniputieren gtoifihen ben beiben Söagenenben
nötig ift. ©ine intereffante Söfung biefer grage hui
£>err §oll, ©dfeloffer in SBintertljur erfunben,
unb eg finb in ben legten ïagen mit ber neuen ®up=
pelung, „Slngetn. Butent Bieber & £)oll", Ber»
fudfee oorgettommen roorben, roeli^e beren BraudhbarEeit
in hohent 3JEahe bartaten. Beim ^nfummenftoh gab eg

ohne roeitereg eine feljr ftarte Kuppelung ber SBagen,
unb umgeEeljct Eonnte burdfe bag leichte 35rchen eineg
§ebe(g biefe ftarîe Berbinbung roieber gelöft werben,
eineg $ebelg, ber oon einem neben bem Biagen Stehen»
ben bebient werben fann. ®amit ift bag Hauptproblem
gelöft: bie SBagen Euppeln unb abEuppeln gu Eörinen,
ohne bah &u8 gefährlidfee Arbeiten eineg Blanneg groifdhen
ben SBagen nötig wirb. 5)ie (Srfinbung foü gröberen
Sifenbahnberroaltungen unterbreitet roerben.
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Arbeits- îmd KiefernngsSbertrsgMNge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ziachdru« »«-rvueen.

Fliigelanliauten des Verwaltungsgebäudes der Jura-Simplou-
Bahn in Bern. Die L'.eserung und Btontierung von Beleuchtung«-
körpern und Garnituren zu der Gasbeleuchtungseinrichtung an Zoß-
Müller, Jnstallationsgeschäft, Bern, und Burger u. Heimlicher, mech.
Werkstätte, Bern.

Der Bau der Dolcn in der Zypressenstraße von der Badener-
straße zur Sihlfeldstraße und der Kanzleistraße von der Sihlfeldstraße
bis zur Zypressenstraße in Zürich an Bauunternehmer I. Meier-
Ehrcnsberger in Zürich IV.

Die Lieferung des im Jahre 1903 anzuschaffenden Schulmodiliars
für die Stadt Zürich wurde wie folgt vergeben: 225 Schulbänke an
Brombeiß u. Werner in Zürich II, 225 Schulbänke an Woli u. Graf
in Zürich I, 138 Arbeitsschultische an Hermann Hotzheu in Zürich V,
10 Kindcrgartentischchen an Jakob Walder in Zürich III, 150 Kinder-
gartensesselcheu an Th. Hinnen in Zürich V.

Um-, Auf- und Anbau des Schulhauses Oberuster. Maurer-
arbeit an H, Schtumpf; Zimmerarbeit an H. Böller z Spenglerarbett
an H. Trüb; Dachdcckerarbeit an I, Bauert; Glaserarbeu an H.
Weber und I Fahrner; Schreiner arbeit an G. Schund, F. Ebinger
und E. Hcimtg, alle in Uster; Parquctarbeit an Gebr. Wyrsch, Buochs.

Neubau F. Müller, Buchdruckereibesitzer, Fraucnfcld. Ero- und
Maurerarbeit an I. Schultheß, Baumeister, Franenscld; Zimmer-
mannsarbeit an Staub u. Bauer, Frauenfeld; Sandsteinarvert an
Gautschi, St. Margrethen; Granitarbeit an Daldini u. Rossi, Oso,;na;
I-Eisenlieferung an Pfanncr, Fcaucnfeld.

Neubau Grand Hotel Bürgenstock des Herrn Bucher-Durrcr.
Plätttibödcn in den Gängen, 300 m^, Mosaikplatte» Marke?. der

Mosaikplattenfabrik von Dr. P. Psyffer, Luzern.
Schulhausbau Amsoldingen. Der ganze Bau an die Firma

Bettler in Uebeschi.
Neue Turmuhr für die Gemeinde Eglisau an Turmuhren-

fabrikant Mäder in Andelfingen, ebenso die Erstellung von 4 neuen
Zifferblättern.

Eiscnlieferung für die Käsereigesellschaft Mettlcn (Thurgau).
Lieferung von D-Balken an Debrunner-Hochreutiner in Weinselden
per 100 Kilo zu 14 Fr.

Entwässerung im Wilital (Aargau). Kanäle, Hanptweg, Maurer-
arbeit zu den Brücken an Gebr. Leimgruber, Walterelvil (Solothurn);
Eisenarbcit zu den Brücken an Gci hard, Schmied, Mättenwil-Briitnaü ;
Drainage an Hobi, Draincur, Mels; Drainrödrcn an C. Bodmer
u. Cie., Zürich; Zemrntröhren an Hui keler ii. Sohn, Neiden; Stein-
gutröhren an V. Kramer, Luzern.

Die Erstellung von Brunnentrögen für die Gemeinde Blaue»
(Berner Jura) an H Pozzi, Zememer, Lausen.

Neubau Kasp. Stiefel, Ober-Schneit-Elgg. Erdarbeit an Aktor-
dant Fischer, Leibensderg, à 59 Cts. per m°; Zimmerarbeit an Ban-
meistcr Keller in Hagenbuch à 32 Rp. per m. Banholzlieferung nicht
inbegriffen; Maurerarbeit an Baumeister Wolfer in Gerlikon, aus-
zusühren im Taglohn, Material nicht inbegriffen; Bedachung au
Ziegelei Dicßenhofen; Lieferung von HourdiS und Normalsteinen an
Ziegelei Paradies, Schaffhausen.

Die Konventionalimße.
(Eingesandt.)

In einer der letzten Nummern Ihres geschätzten
Blattes wird in einem „Eingesandt" eine Sache berührt,
die schon Manchem viel Sorgen machte und ebensoviele
wie man sagt: „zum Schwitzen brachte!"

Es ist nicht zu leugnen, der Paragraph der Kon-
ventionalstrafe ist gleich einem Damoklesschwert; wenn
der Faden reißt, dann steht es schlimm. Nun sagen
Sie selbst, in tausend Fällen wird der Unternehmer das
Schwert kaum ein einziges Mal zu spüren bekommen,
es sei denn, daß er in ganz zu offenkundiger Weise
an die Gutmütigkeit des Bauherrn appelliert. Ich bin,
wenn ich Ihrer Anregung zu gegenseitiger Aufklärung
folgen darf und aus Grund meiner bald 40jährigen
Erfahrungen als Unternehmer gerne zu einem offenen
Wort geneigt.

Bei Uebernahme von Bauarbeiten, seien es nun
Staats-, Gemeinde- oder Privatausführungen gewesen,
habe ich fast ausnahmslos den ominösen Paragraphen
in den Verträgen vorgefunden. Anfänglich habe ich
meine Bedenken gehabt, was ja auch ganz natürlich ist
und ich würde mich gerne an dem bösen Eck vorbei ge-
drückt haben. Später aber, als ich am eigenen Geld-
beute! empfunden habe, wie schneidend es ist, wenn man

auf die Herren Handwerker resp, auf ihre übernommenen
Leistungen mehr als lange warten und sogar froh sein

muß, wenn sie noch kommen, da habe ich ein schneidend
Schwert als am Platze für richtig anerkannt. Das
Appellieren an die Gutmütigkeit des Zahlenden hat
glücklicher Weise ja auch in den meisten Fällen Erfolg;
der Faden reißt aber, wenn das Appellieren sich in ein
brüskes „Laufenlassen wie es will" umschlägt. Das
kommt leider recht häufig vor, besonders in den Mo-
menten der nicht genügend hohen — Abschlagszahlungen
oder — Vorschriften; auch hat oft die berechtigtste Kritik
an einer Arbeit die üble Folge, daß man zum Chikaneur
gestempelt wird. Meiner unmaßgeblichen Meinung nach
steht es ja Jedem frei, eine Arbeit von der Hand zu
weisen, bei der für Verzögerungen Konventionalstrafen
vorgesehen sind. Uebrigens einen Vertrag unterschreiben,
ohne dessen Inhalt zu kennen, ist doch etwas gewagt
und sollte selbst dem unbeholfensten Arbeiter heute kaum
einfallen. Dann sagt das Wort „Konventional" an
sich ja, was mit der Strafe gemeint ist und daß sie

„konveuiert". Der neuzeitliche Unternehmer kennt auch

gar keine Vertrüge mehr, bei welchen die Fertiglieferung
einer Arbeit nicht an eine bestimmte Frist gebunden
wäre. Und noch eins, an was soll sich der Bauherr
halten, wenn der Handwerker sich an keine Zeit binden
will? Ursachen mit triftigen Hintergründen werden ja
stets zu Fristverlängerung führen, aber bloße Speku-
lation auf die Gutmütigkeit ist nicht mehr erfolgreich.

Ich bezweifle schließlich auch, daß überhaupt noch
Verträge abgeschlossen werden, ohne den qu. Para-
graphen.

Verschiedenes.
Die neuen Malereien am Bundesgerichtsgebäude in

Lausanne werden von Paul Robert in Biet ausgeführt.
Ein Fries wird die ganze Decke des Treppenhauses
umgeben. Seine Motive sind das Gesetzbuch und die

Wage der Gerechtigkeit. Die östliche und die westliche
Wand werden die Hauptkompositionen aufnehmen. Das
eine der beiden Hauptgemälde stellt dar, wie die Justitia
die Richter unterweist, während die Volksmenge auf
dem Forum ihre Klagen vorbringt. Das andere per-
sonifiziert die vollkommene Gerechtigkeit, welche dereinst
den Frieden auf die Erde bringt. Auf jedem der beiden
Gemälde figurieren je etwa 30 Personen in Lebens-
größe. Die Arbeit soll Ende 1004 vollendet fein.

Automatische Kuppelung. Eine der Fragen der Eisen-
bahntechnik, an deren Lösung schon lange gearbeitet
wird, ist die der automatischen Kuppelung der Wagen,
das heißt einer solchen Kuppelung, die mit dem Zu-
sammenstoßen der Wagemsofort, ohne irgenwelche Nach-
Hilfe, auch deren ordnungsgemäße Verbindung zum
Zuge herstellt und die wieder gelöst werden kann, ohne
daß ein Manipulieren zwischen den beiden Wagenenden
nötig ist. Eine interessante Lösung dieser Frage hat
Herr Holl, Schlosser in Wintert'hur erfunden,
und es sind in den letzten Tagen mit der neuen Kup-
pelung, „Angem. Patent Weber à Holl", Ver-
suche vorgenommen worden, welche deren Brauchbarkeit
in hohem Maße dartaten. Beim Zusammenstoß gab es
ohne weiteres eine sehr starke Kuppelung der Wagen,
und umgekehrt konnte durch das leichte Drehen eines
Hebels diese starke Verbindung wieder gelöst werden,
eines Hebels, der von einem neben dem Wagen Stehen-
den bedient werden kann. Damit ist das Hauptproblem
gelöst: die Wagen kuppeln und abkuppeln zu köünen,
ohne daß das gefährliche Arbeiten eines Mannes zwischen
den Wagen nötig wird. Die Erfindung soll größeren
Eisenbahnverwaltungen unterbreitet werden.
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